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Protokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 28.03.2006
1. Schulbushaltestelle vor dem Gymnasium

a. Besprechung am 05.01.2006
Der Vorsitzende unterrichtet die Schulkonferenz über die am 05.01.2006 stattgefundene Besprechung zu dem Thema in der Schule, zu der u.a. das Bauamt der Stadt Bad Doberan, das Schulverwaltungsamt des Kreises Bad Doberan, Polizei, Straßenverkehrsamt und Busunternehmen eingeladen waren.

In der Besprechung wurde deutlich, dass die auch als Anlage zum Protokoll der letzten Sitzung der Schulkonferenz verteilte Planung aus Sicht des Straßenverkehrsamtes planungsrechtlich und tatsächlich realisierbar ist.

Dem steht allerdings ein Beschluss der Stadt Bad Doberan aus dem Jahr 2003 entgegen, wonach der „Schulbusverkehr“ nur noch vom Busbahnhof aus stattfinden soll.

Hier wurde seitens des Kreises und der Busunternehmen darauf hingewiesen, dass es seit einer Gesetzesänderung keinen eigenständigen Schulbusverkehr mehr gibt. Es handelt sich stattdessen stets um reguläre Linienbusse, mit denen auch Schüler transportiert werden.

Sofern also für den Linienverkehr eine Haltestelle vor dem Gymnasium vorgesehen ist, werden dort sämtliche Busse halten, so dass bei Aufrechterhaltung der Haltestellen auch der Schülerverkehr dort stattfinden wird.

Der Beschluss der Stadtvertretung ist somit nicht mehr umsetzbar. Darüber sollen die Stadtvertreter über das Stadtbauamt informiert werden.

Schule, Schulelternrat und Schulverwaltungsamt wiesen außerdem darauf hin, dass bei einer Abwicklung des vollständigen Schülerverkehrs am Busbahnhof durch die verlängerten Laufzeiten die Abfahrtszeiten der Busse verändert werden müssten, was aufgrund der Anschlüsse anderer Busse und Verkehrsträge nicht möglich ist. 

Außerdem würde sich die Gefährdungslage sich auf dem Busbahnhof weiter in unvertretbarer Weise erhöhen. 
Dies liegt zum einen an der sich erheblich erhöhenden Schülerzahl. Zum anderen wäre es dem Gymnasium nicht mehr möglich, mit Hilfe der Lehrer eine gewisse Ordnung auch in dem dem öffentlichen Bereich zugehörigen Haltestellenbereich zu gewährleisten.

Durch den Unterzeichner wurde daher das dringende Interesse der Elternschaft des Gymnasiums an einer Aufrechterhaltung der Haltestellen vor der Schule betont.

Seitens der Busunternehmen wurde ergänzt, dass die bisher geplanten Bustaschen im Rahmen des Möglichen verlängert werden sollten. Dadurch soll erreicht werden, dass beidseitig jeweils mindestens zwei Busse hintereinander halten können, ohne den Straßenraum zu beeinträchtigen, um den ansonsten unvermeidlichen und heute wegen der kurzen Busbuchten zu beobachtenden Rückstau zu verhindern. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass die Abfahrtszeiten nur unwesentlich zeitlich gestreckt werden können, so dass durchaus häufiger damit zu rechnen ist, dass sich zwei Busse gleichzeitig an der Haltestelle befinden.

Das Straßenverkehrsamt sah hier planerische Möglichkeiten, diesem Interesse der Busunternehmen zur geringeren Beeinträchtigung des Verkehrsflusses durch moderate Vergrößerung der Bustaschen nachkommen zu können. Eine insoweit geänderte Planung müsste dann allerdings erneut mit der Stadt Bad Doberan und den Belangen des Denkmalschutzes abgestimmt werden.

Die an der Besprechung Beteiligten sind bei ihren Überlegungen davon ausgegangen, dass eine Entscheidung zum völligen Verzicht auf die Haltestellen im Bereich des Gymnasiums schon deswegen von der Stadtvertretung nicht in Betracht gezogen werden soll und wird, weil es sich bei diesen Haltestellen um die einzigen im Bereich der Innenstadt handelt, die somit für den gesamten öffentlichen Personennahverkehr eine besondere Bedeutung haben. 
Die Attraktivität der Innenstadt würde jedenfalls aus Sicht der Gesprächsteilnehmer erheblich beeinträchtigt werden, wenn potenzielle Besucher stets auf den Busbahnhof verwiesen werden würden.

b. Position der Schulkonferenz
Die Schulkonferenz stimmt den in der Besprechung erörterten Überlegungen zu.

Angesichts der knappen Haushaltsmittel ist derzeit allerdings überhaupt noch nicht absehbar, ob und wann mit den beabsichtigten Umbauarbeiten begonnen werden kann.

2. Festlegung der beweglichen Ferientage für das Schuljahr 2006/2007

Angesichts der Tatsache, dass im Jahr 2006 die Feiertage des 03. und des 31.10. auf einem Dienstag liegen, könnte ein Interesse vieler Eltern an dem jeweils vor dem Feiertag liegenden Montag als „Brückentag“ bestehen.

Daher wurde darüber diskutiert, ob zwei der zur Verfügung stehenden beweglichen Ferientage statt wie bisher auf die beiden Tagen nach Buß- und Bettag, also am 23. und 24.11. auf diese beiden Tage im Oktober, also auf den 02. und 30.10. gelegt werden sollten.

Die nach der Aussprache durchgeführte Abstimmung ergab eine Zustimmung für die beweglichen Ferientage am 02. und 30.10.
Die Schule wird diese Entscheidung den anderen Schulen in Bad Doberan zur Orientierung bei einer eigenen Entscheidung mitteilen.
Leider sind in der Vergangenheit Koordinierungsbemühungen der Schule und der Schulkonferenz zur Erzielung einer möglichst einheitlichen schulübergreifenden Vorgehensweise zumindest in Bad Doberan, die besonders im Interesse von Elternhäusern mit Schülern in verschiedenen Schulen gewesen wäre, ohne Erfolg geblieben.

3. Zukunft der Schulbibliothek

Der Vorsitzende referiert den derzeitigen Stand hinsichtlich der Schulbibliothek und informiert über die Absichten des Schulverwaltungsamtes.

a. Aktueller Stand bei der Betreuung der Schulbibliothek
Derzeit und voraussichtlich bis Ende 2006 steht für die Schulbibliothek weiterhin eine Stelle mit 14 Wochenstunden wöchentlich zur Verfügung, die mit einer bisher nicht mit Bibliotheksaufgaben betrauten Arbeitskraft besetzt ist.

b. Vorstellungen des Schulverwaltungsamtes
Bereits am 02.03.2006 hatte eine Besprechung bei dem Schulverwaltungsamt des Kreises Bad Doberan stattgefunden, an der neben der Leiterin der Schulverwaltungsamtes, Fr. Wehner, sowie einem weiteren Beschäftigten auch der Schulleiter Herr Levetzow sowie der Vorsitzende der Schulkonferenz teilgenommen haben.

Die Überlegungen des Schulverwaltungsamtes wurden in der vorgenannten Besprechung und in der Sitzung der Schulkonferenz wie folgt erläutert:

· Im Zuge der Auflösung der Verbindung von Kreis- und Stadtbibliothek soll der dafür geeignete Teil des (Kreis-)Buchbestandes zur Einrichtung einer kreislichen Schulbibliothek im Gymnasium untergebracht werden.
· Auch soll mit dem Bestand der ehemaligen Kreisbildstelle ein Medienzentrum eingerichtet und ebenfalls in der Schule untergebracht werden.

· Zur Betreuung dieser Bibliothek und des Medienzentrums ebenso wie der bisherigen Schulbibliothek soll langfristig die fest angestellte Vollzeitkraft des Kreises, eine ausgebildete Bibliothekarin, zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus ist die Ausweisung einer Stelle für ein freiwilliges soziales Jahr geplant, die auch für diese Aufgaben genutzt werden kann.
· Zur Unterbringung des Medienzentrums sollen 5 Räume mit zusammen ca. 41 qm im Untergeschoss des Altbaus genutzt werden, die derzeit wg. geplanter Renovierungsarbeiten nicht bzw. nur als Lagerräume genutzt werden. Demgegenüber soll der Anteil der kreislichen Schulbibliothek soweit wie möglich in den bisherigen Räumlichkeiten der Schulbibliothek untergebracht werden.
Mit der in den nächsten Jahren – u.a. wg. des vorgesehenen Wegfalls der 5. und 6. Klassen - sinkenden Schülerzahl soll später eine Unterbringung auch des Medienzentrums im Neubauteil in der Nähe der Schulbibliothek geprüft werden. 
Diese Möglichkeit könnte nach Auffassung des Schulverwaltungsamtes bereits zum Schuljahresbeginn 2009/2010 bestehen, so dass die Zwischenunterbringung im Untergeschoss des Altbaus nur bis zum 31.07.2009 erforderlich wäre.
Fr. Wehner erläutert, dass die Information über die Absichten des Schulverwaltungsamtes erfolgt, da die Schulkonferenz gem. § 76 Abs. 9 Ziffer 3 SchulG M-V vor Entscheidungen über die Schulorganisation anzuhören ist.
Sie weist überdies ausdrücklich auf das Interesse anderer Schulen an der Unterbringung von Medienzentrum und kreislicher Schulbibliothek im Falle einer Nichteinigung mit dem hiesigen Gymnasium hin.
c. Stellungnahme der Schule
Von Herrn Basedow wurde ausführlich die Entwicklung der Klassen- bzw. der Schülerzahlen unter Einbeziehung der Zugänge vom Gymnasium Neubukow aufgrund der Auflösung des dortigen Gymnasiums geschildert.

Die Entwicklungsprognose ist diesem Protokoll als Anlage beigefügt.

Nach dieser Prognose, die u.a. auch die Zuwächse aufgrund der Auflösung der gymnasialen Oberstufe aus Neubukow berücksichtigt, ist nicht vor dem Schuljahresbeginn 2010 mit einer gewissen Entspannung hinsichtlich des Raumbedarfes zu rechnen. 
Bis dahin werden aus Sicht des Gymnasiums keine Schulräume für andere Nutzungszwecke wie z.B. eine Unterbringung des Medienzentrums zur Verfügung gestellt werden können, da die Bedarfe der Schule erst dann vollständig gedeckt sein werden.
d. Diskussion und Beschlussfassung
Chancen und Risiken der beabsichtigten Unterbringung des Medienzentrums und einer kreislichen Schulbibliothek im Gymnasium werden in der Schulkonferenz sehr lebhaft diskutiert.

Dabei wird die die Aussicht auf eine dauerhaft gegebene und fachlich qualifizierte Betreuung der Schulbibliothek uneingeschränkt positiv bewertet.

Begrüßt wird im Übrigen, dass keiner der anderweitig (z.B. als Proberaum für die Schülerband, Schülerzeitung oder –rat) genutzten Räume für die Unterbringung des Medienzentrums bereitgestellt werden muss.

Den Bedenken der Schule hinsichtlich einer zu frühen Nutzung von Klassenräumen wird nach Zusage von Fr. Wehner vom Schulverwaltungsamt dahingehend Rechnung getragen werden, dass über eine anderweitige Unterbringung des Medienzentrums erst auf der Basis der dann vorhandenen Raumbedarfe im Jahr 2009 entschieden werden soll.
Um darüber hinaus in der Schulbibliothek weiteren Raum für die Unterbringung des für eine kreisliche Schulbibliothek geeigneten Teils aus dem dem Kreis gehörenden Bestand der gemeinsam mit der Stadt Bad Doberan betriebenen Bibliothek zu schaffen, ist auch die anderweitige Unterbringung des derzeit in der Schulbibliothek befindlichen Lehrbuchdepots erforderlich.
Bei einer Gegenstimme und einer Enthaltung stimmt letztlich eine sehr große Mehrheit unter den vorgenannten Voraussetzungen für die beabsichtigte Unterbringung von Medienzentrum und kreislicher Schulbibliothek im Gymnasium.
Der Unterzeichner appelliert abschließend sowohl an die Leitung des Gymnasiums als auch an das Schulverwaltungsamt, zukünftig noch mehr als bisher die kurzen Wege zu nutzen, um Informationen auszutauschen und z.B. über die Verwendung von Räumen zu entscheiden, um bei notwendigen Entscheidungen alle zu berücksichtigenden Belange rechtzeitig erkennen und einbeziehen zu können.
4. Sonstiges, u.a.

a. Volksbegehren zum Schulgesetz
Herr Keuer informiert als Mitglied im Landeselternrat über das angelaufene Volksbegehren und seinen bisherigen Widerhall. Weitere Unterschriftslisten können zusätzlich bei Bedarf bereitgestellt werden.
b. Tag der offenen Tür
Am 22.04 ist im Gymnasium ein Tag der offenen Tür geplant. Mit Spannung wird die Anzahl der Interessenten angesichts der Schulgesetzänderung zur Einrichtung 5. Klassen nur außerhalb der Gymnasien erwartet.

c. Neue Termine
Der Unterzeichner macht abschließend auf die nachstehenden Termine der nächsten Sitzungen aufmerksam, die wie immer um 19.00h beginnen.

Schulelternrat





Schulkonferenz

13.06. (Ort: Ratskeller)



27.06. (Ort: Schule)

Gez. Hufen
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